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Geldfchrankartiger Trefor 37}.

Ein befonderer, eigens verfehliefsbarer Theil diefer Fächer iit zur Aufbewahrung von Juwelen und befonderen

\Verthen beftimmt. Die Hauptthür ift aus Schmiedeeifen und Stahl hergef’cellt und wiegt etwa 1t; fie

wird mittels zweier C/zuéb-Schlöfi'er abgefperrt. Bei Tage bleibt die1'e Caflen-Thür offen, und eine eiferne

Jaloufie-Thür vermittelt die nöthige Ventilation des inneren Cafl'en-Raurnes. — Mit Rücklicht auf den Trans-

port ift das ganze Caffen-Zimmer in einzelne Stücke zerlegbar, welche jedoch alle von innen heraus zu-

fammengefetzt werden, fo dafs weder Schrauben, noch Nieten an der äußeren Wandfläche hervortreten,

und alle Platten übergreifen fich dergeftalt, dafs keine einzige Fuge durch die ganze Wanddicke geht.

Eine Koflenangabe ift in der Quelle nicht enthalten.

Ein anderes feuerfefles und einbruchficheres Cafi'en-Zimmer in; von Hobby, Hari&° Co. in London

conftruirt werden; daffelbe ift 4,27 m breit, 2‚_9m tief und 3,55m hoch. Fig. 31 3) zeigt eine äußere

Anficht diefes Caiien-Zimmers, welches nahezu 35! wiegt und 2500 £ gekoftet hat. Es in aus 62 ein-

zelnen Theilen mit der gröfsten Genauigkeit zufammengefetzt und hat doppelte Wände (Fig. 32), von

denen die innere die feuerfichere, die äußere die einbruchfichere Wand genannt werden kann. Zwifehen

«liefen beiden Wänden ift ein Luftraum zur Erhöhung der Feuerficherheit frei geladen. Unter dem Trefor

ift ein gut zufammengefügter Boden von 16mm Itarken Eifenplatten, auf welchem die Träger für das

37) Nach: Stmzum'r's Ing., Bd. 4, S. 247.


